Berufspraktika – Master-Studiengang
Es müssen zwei unterschiedliche Praktika durchgeführt und nachgewiesen werden: 
1. ein sportmedizinisches Berufspraktikum (140 Std.)

2. ein trainingswissenschaftliches Berufspraktikum (140 Std.)

Durchführungsmöglichkeiten:
1. Blockpraktikum (z.B. 3,5 Wochen bei 8 Stunden/täglich)

2. Langzeitpraktikum (z.B. studienbegleitend insgesamt 140 Std.)

Sportmedizinische Praktikumsstellen z.B. in Kliniken, Reha-Zentren, bei Krankenkassen oder Orthopädie-Fachgeschäften.
Trainingswissenschaftliche Praktikumsstellen z.B. bei Sportvereinen/ Sportverbänden, kommerziellen Sportanbietern oder Olympiastützpunkten.

Berufspraktika müssen gemäß Studienordnung zeitlich innerhalb der Masterstudienzeit absolviert werden. Eine Ausnahme ist dann möglich, wenn Sie Ihr Berufspraktikum nicht in das Bachelor-Studium eingebracht haben – wenn Sie also beispielsweise nach Beendigung Ihres Bachelor ein Praktikum absolviert haben.
Eine Anerkennung von Praktika, die mit Ihrem Bachelorstudium in Zusammenhang stehen, ist unter keinen Umständen möglich.
Studiennachweis – Praktikumsbericht
Der Praktikumsbericht sollte in wissenschaftlicher Notation (Deckblatt mit vollständigen Kontaktdaten, Gliederung, Quellenangaben, Literaturverzeichnis) in gedruckter Form (mind. 10 Seiten) zusammen mit der Bescheinigung des Praktikumplatzgebers (auf offiziellem Briefbogen der Institution mit Stempel und Unterschrift) bei Frau Dr. Grigereit abgegeben werden (ins Fach/ in den Briefkasten oder persönliche Abgabe in der Sprechstunde). Aus der Bescheinigung muss hervorgehen, wie viele Stunden in welchem Zeitraum absolviert wurden und in welchen Bereichen das Praktikum absolviert wurde.

Inhaltlich sollten im Praktikumsbericht folgende Punkte abgehandelt werden:

· Beschreibung der Institution 

· Beschreibung der Gruppen, Klienten, Teilnehmer, Kunden, Patienten……
· Beschreibung und kritische Betrachtung der eigenen Tätigkeit (evtl. mit Unterteilung in Hospitationsphase und Phase der aktiven Integration)

· kritischer Erfahrungsbericht der eigenen Tätigkeit (evtl. mit Befragung der Teilnehmer oder Betreuer)

· Analyse des Wissenstransfers vom Studium in das Praktikum sowie vom Praktikum ins Studium mit konkretem Bezug zu einzelnen Modulen bzw. Lehrveranstaltungen
· Diskussion von inhaltlichen Aspekten unter Berücksichtigung des aktuellen Forschungsstandes
· Ausblick bezüglich gemachten Erfahrungen, möglichen Arbeitsfeldern und Kontakten
Aus dem Praktikumsbericht soll die vertiefte Beschäftigung mit der Materie hervorgehen. Dies weisen Sie unter anderem dadurch nach, indem Sie die Erkenntnisse aktueller, wissenschaftlichen Ansprüchen genügender Literatur schlüssig in einen unmittelbaren  Zusammenhang mit den wesentlichen Inhalten Ihres Praktikums bringen.
Rückmeldung zum Praktikumsbericht durch die Betreuerin
Können die Studierenden den entsprechenden Eintrag auf ihrem elektronischen Studierendenkonto nicht innerhalb von einem Monat finden, ist es ihre Aufgabe, Rücksprache mit der Praktikumsbetreuerin zu halten. Möglicherweise hat der Praktikumsbericht formal oder inhaltlich nicht den Anforderungen genügt und bedarf einer Überarbeitung.
